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Angemeldete Fremde. 
Augtkonimnen vom loten bis 21. Mai 1827. 

Die Herren Kaufleute Thorburg von Elbing, Gottſchewsky von Marienburg, 
Hr. Rittmeiſter Lehmann von Marienburg, H. Oeckondm v. Schlaͤmmer von Tau⸗ 
ten, die Herren Kaufleute Jacobenz von Suczwa in der Bucowina, Bungs von 
Buͤtow, log. im Hotel d' Oliva. Der penſion. Rittmeiſter Hr. v. Hundt von Lieben⸗ 
thal, Hr. Poſthalter Thiel nebſt Familie ven Beaute berg, log. im Hotel de Thorn. 
Hr. Graf Alois Polotylo von Woislawie, log im Patel de Koͤnigsberg. Hr. Ge⸗ 
neral Kaberius v. Dombrowski von Polen, log. inz Hotel de Danzig. 

Abgegangen in dieſer Zeſt: Die Herren 3 und Henning 
nach Elbing. Hr. Dr. Huſſel nach“ Elbing. Frau Gutsbeſitzer Willmann nach Pelaf⸗ 
kv. Die Herren Kaufleute Manhuby, Zaranda und Iſſakowicz nach Königsberg. 
Hr. Pächter Conrad nach Borkau, Hr. Kaufmann Markwald in die umliegende 
Gegend, Hr. Kaufmann Dyck nebſt Familie nach Pr. Eylau. 


A vo it BE w ES. 

Das Abbrechen und Translociren dreier zum Vorwerk Pelplin gehörigen 
Dirthſchafts⸗Gebaͤude, ſoll an den Minteftfordernden ausgethan, und noch im 
Laufe d. J. bewirkt werden. Hiezu iſt de: Termin auf j 

den 23. Mai c. Vornittags um 10 Uhr. 


vor dem Herrn Landrath v. Schlieben ir Pelplin angefetzt, und koͤnnen Baulu⸗ 
fige in demſelben die nähern Bedingungn erfahren, auch die Anſchlaͤge in der 
hieſigen Regiſtratur fir die geiſtlichen Sagen, ſo wie bei dem Herrn Konducleur 
Pohl in Pelplin taglich, mit Ausnahme der Sonntage von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags in Augenſchein nehmen. 5 i 
Danzig, den 30. April 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 5 


Die beiden der Stadtgemeinde geichtlich zugeſprochenen Banſtellen in der 
Frauengaſſe sub Servis⸗No. 888. und Sch. ſollen zur Bebauung innnerhalb zwei 


— 


— * 


| 


: Jahren Seien PER und Canon oder gegen Einen aden ü in 8 
ö sehen werden. Hiezu ſteht ein Termia auf * 
1285 den 12. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
n auf dem Rathhauſe an, zu welchem Erbpachtsluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen bei dem Calculatur⸗ Aſſiſtenten Herrn ur auf dem 
Rathhauſe eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. April 1827. 
Oberbͤͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Rath. 
E o de 6 
Sanft entſchlief heute Nachmittags: um 4 uhr 158 fünfwschentüiher Kraut 
heit an Lungenentzündung unſce gelichte Mutter und Schwiegermutter Frau Renata 
Eliſabeth verw. Schönbeck geb. Meyn im 64ften Lebensjahre. Freunden und Be 
kannten zeigen dieſen ſchmerzlichen Virluſt unter Berbtttung der Beileidsbezeugungen 


8 2 ergebenſt an. Die hinterblebenen Söhne und Schwiegertochter. 
3 Czapeln bei Danzig, den 19. Nat 1827. 


o n 5 e tr An z; eigen. 
Das Ir der diesjäheie 12 Abonnements⸗Concerte im Garten des Herrn 
Karrmann, wird kuͤnftigen. twoch, den 23ten d. M. erfolgen und ſofort jeden 
Mittwoch Statt finden. Bei unguͤnſtigen Wetter iſt der Donnerſtag mit Ausſchluß des 
| Himmelfahrtstages hiezu feſtgeſetzt. Abonnements⸗Billette zu 1 Kıbk fo wie Damen⸗ 
| Billette ſind in der Wohnung des Kapellmeiſters, Barthokomaͤl⸗Kirchengaſſe No. 
1017., bei Herrn Karrmann und an der Kaſſe zu haben. 
Das Muſik- Chor des Aten Infant.⸗Regiments. 


S §˙» sa a EL Se . 2% 
Ganze, halbe und viertel Kaufleofe zur öten Klaſſe 55ſter Lotterie, derem 
Ziehung vom Löten bis 28. Mai c. dauert, for wie 
Looſe zur erſten Lotterie in einer Ziehung und Pläne dieſer Lotterie find täglich) 
in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
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Einem hochgeehrten Publieo zeig! ih 1 rent an, daß ich meinen 
Wohnſitz von Neufahrwaſſer aus dem enliſchen Hotel nach Danzig auf den Lan⸗ 
genmarkt No 435. verlegt habe, und daß von heute ab, Morgens 8 Uhr bis 
zum ſpaͤten Abend Kaffee, Taſſen- ud Portionweiſe, desgl. auch Bouillon taſ⸗ 
ſenweiſe von Morgens 10 Uhr bis Mittags Uhr zu haben iſt. Alle Erfriſchungen 
die dem Publikum angenehm: fein. können ſollen ſtets mein Augenmerk ſeyn. 

Danzig, den 21. Mai 1827. C. F. Brandt. 


N Durch den am Iſten d. M. ſtatteehabten offentlichen Ausruf der eingeſand⸗ 
s den rn Handarbeiten, find für die durch Mafferänath verunglückten Bewotz. 
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ner der Gegend bei Graudenz 814 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. eingekommen. Nach Abzug 
der betreffenden Koſten welche durch Inſertionsgebuͤhren, Bewachen der Sachen, Hin⸗ 

ſchaffung zum Tiſche und Stühle nach dem Actushofe und dem Poſtſchein entſtan⸗ 

den ſind, und 7 Nihl. 1 Sgr. 6 Pf. betragen, iſt der Betrag von 807 Rihl. 6 Sgr. 

unter heutigem Tage dem Magiſtrat zu Graudenz, zur weitern Aushaͤndigung an den 

zu dieſem Zwecke dort gebildeten Verein uͤberſandt worden. Welches ich den reſp. 

Intereſſenten hiemit anzuzeigen, mich beehre. a Grundtmann. 

. Danzig, den 21. Mai 1827. ET >: 

Es wird in der Heil. Geiſt:, Brodbaͤnken, Frauen, Breite⸗ oder Hundes 
gaſſe eine Wohnung beſtehend von 2 Stuben, 1 Kuͤche nebſt uͤbrigen Bequemlich⸗ 
keiten noch bis zu Ende dieſes Monats zu beziehen geſucht. Das Naͤhere iſt abzu⸗ 
machen Heil. Geiſtgaſſe No. 906. i 8 

> anf Reichsthaler Belohnung. . 

Es ift uns den 18. Mai auf einen Lieferungszettel unter den Namen des Mau⸗ 
rermeiſters Herrn Konig jun., 4 Ringe Rohrdrath und 5 mille Rohrnaͤgel abge⸗ 
holt worden, welche jedoch Herr Koͤnig nicht empfangen hat auch nicht empfangen 
haben kann, da gedachter Lieferungszettel falſch, und von einer andern Hand, der 
Schrift nach zu urtheilen, von der Hand eines Frauenzimmers ausgeſtellt war. Dem 
Entdecker dieſes doppelten Betruges geben wir obige Belohnung. 0 
J. G. Hallmann Ww. und Sohn Tobiasgaſſe No. 1567. 

Fur das unſrer Anſtalt am Sonntage den 13ten dieſes zugefloſſene Geſchenk 

von Kr Frd'or, ſagen wir dem edlen unbekannten Menſchenfreunde den herzlich⸗ 

en Dank. a 
e Danzig, den 21. Mai 1827. 4 
Die Vorfieber des Spend und Waiſenbauſes. 

Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


— 


over m iet bd u n g en. 

In Na. 81. Langefuhr, iſt zum Sommer⸗Vergnuͤgen, in einem ſeparaten 
kleinen Haͤuschen eine bequeme Untergelegenheit nebſt Kuͤche auch zugleich für den 
Winter mit zu vermiethen, auch wenn es verlangt wird kann noch eine zweite Stube 
mit dermiethet werden. — Auch Find daſelbſt No. 82 zwei Ober⸗Stuben zum Some 
mervergnuͤgen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen, das Naͤhere uͤber bei⸗ 
des No. 82. zu erfragen. 5 s 

Wegen eingetretener Umſtaͤnde, wird das in Nahrung ſtehende Backhaus, 
Paggenpfuhl Servis⸗No. 354. vermiethet, und kann auch gleich bezogen werden. 
Raͤhere Nachricht in ſelbigem Hauſe. 

Das Nahrungshaus Scheibenrirtergafe No. 1254. worin 5 Stuben, Kaw⸗ 
mern, Holzſtall, ein geräumiger gewölbter Keller, und Pumpenwaſſer auf dem Hofe 
nebſt einer completten Diftilfasion befindlich, iſt zu vermieten, und ſogleich zu de 
ziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. = 
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4 t n J 
Dienſtag, den 22. Me ai 16227 Weg um 1 uhr, Men die Miklchn 
finowsfi und Auubt in ey vor dem Artushofe, für Rechnung wen es angeht. 
durch oͤffentkichen Ausruf gegen baare Bezahlung an den ENTER in eros 
Preuß. Cour. die Laſt zu 565 Scheffel gerechnet, verkaufen: a 
60 Laſten Weizen. 


Mittwoch, den 23. Mai 1827, werden die Mükler Bone und 
Richter in dem Speicher „Shiniedewarm“ in der Flachsgaſſe, von der Hop⸗ 
fengaſſe kommend links gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den W 
gegen bagre Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

um 19 Ühe Vormittags 


Große und Lipary⸗ Corinthen, gemahlenes ächtes Fernambue, ſuͤße und bittere Man⸗ 


deln, Muskat⸗Nuͤſſe und Bluͤthe, Macaroni, ein kleines Parihiechen vorzuͤglich ſchoͤne 
»Varinas und Halb⸗Kanaſter, Marylaͤnder Taback, Canehl, Gewuͤrznelken, Corda⸗ 
mom, Kugel⸗, Pecco- und Hayſan⸗Thee, Türfifchen Pfeffer, Kreutz⸗Kuͤmmel, Catha⸗ 
rluenpflaumen, falſch Blei, Sehwediſch . und viele andere dergl. 1 
um 3 Uhr, Nachmittags 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤne Citronen. 


Mittwoch, den 23. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die e Mk 
ler ee und Anuht im Kalkaun⸗ Speicher in der Flachsgaſſe gelegen, 
durch fentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung den Meiſcbietenden in Preuß. 
buran verkaufen: 

Ein Parthiechen ſchoͤne holland. Heringe, welche ſo eben von Amſterdam hier 
ee 

Montag, den 28. Mai 1827, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. pr. Wehl. 
köbk. Land» und Stadtgerichts, und auf freiwilliges Verlangen in dem Nüctioj.se 
Locale Jopengaſſe sub Serdis No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Vezah⸗ 
lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien; 1 mahagoni Sekretair, 1 mahagoni Schenkſpind, 1 birkne po⸗ 
rte Kommode, 1 mahagoni Spiel⸗ und mehrere geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗ 
fee: und Anſegtiſche, 1 mahagoni Spiegeltiſche, 4 Spiegel in mahagont und ei⸗ 
nige in nußbaumnen und polirten Rahmen, Rohrſtuͤhle von Virkenholz und div. 
Stühle mit pferdeh artuchnen und kattunen Einlegekiſſen, Kfeider und Linnenſchraͤnke, 
1 Tiſchuhr im mahagoni Kaſten. An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Klapp⸗ 
und Ueberröcke Hoſen und Weſten, Schnupftuͤcher, Bettbezuͤge, Handtuͤcher und 
Bengardlenen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: 1 engl. Doppelflinte mit ſilberner Garnitur, 1 Windbuͤchſe mit eiſer⸗ 
nen Kolben, 1 paar ſpaniſche Piſtolen, 1 großer eiſerner Geldkaſten, 30 Brettſchnei⸗ 


deſägen, 1 engl. Pole e 6 dito Spielleuchter, 2 plattirte Zuckerkoͤrbe. 


Ferner: ain und Fagence: 21 engl. Wein⸗ mehrere ord⸗ 
ier ⸗ und rankt al e 2 Teller, Kannen und Töpfe. 


1 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) mebllt oder beweglich: Steben, en 


* 


Stettiner kange und kurze Pfeifen⸗Roͤhre. 
einzelne Spitzen, Abguͤſſe, Schnuͤre, Stockpfeifen, Weichſelröͤhre u. ſ. w. gingen 
zur größten Auswahl ein und empfiehlt N 

Die Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Friſche große Muscattrauben⸗ Mallaga⸗ und Smyrnaer⸗Noſinen, Feigen, 
achte Prinzeßmandeln, Kaſtanien, beſte weiße Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund 
desgleichen Wagen, Nacht⸗, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, 
ſperma Ceti⸗Lichte 4 und 6 aufs U, aͤchte ital. Macaroni, luͤbſche Mürfte, Tafel⸗ 
boullion, neue große baſtene Matten, meffinaer Citronen zu 2 Sgr. bis 11 Sgr., 
hundertweiſe billiger, ſuße Aepfelſinen a 2 Sgr., ſtarken Jamaica⸗Rumm die Bou⸗ 
teille 10 Sgr., und Selterswaſſer die Krücke 8 Sgr., bei 12 Krucken billiger, er⸗ 
Hält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. : 


— 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die dem Tuchmachermeiſter Benjamin Gotthilf Weumann und deſſen 
Ehefrau Eleonora geb. Wollermann zugehörigen auf dem Schuͤſſeldamm sub 
Servis⸗No. 1113. und 1100. No. 22. und 45. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtücke, welche das erſtere in einem 2 Etagen hohen theils maßiven theils von 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, und das andere in einem maſſiven Wohnhauſe 
nebſt Hofplatz und Seitengebaͤude beſtehen, ſolen auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem ſie auf die Summe von reſp. 870 Rthl. und 994 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie 
gu. die Latations⸗Termine auf a 

den 10. April, 
den 15. Mai und 
den 19. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit atefgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cou⸗ 
rant zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke ſind täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Kengnich einzuſehen. N a 

Danzig, den 16. Februar 1827. * 

8 Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Cachen. 5 
Die der Wittwe und den Erben des Mitnachbarn Tricolaus Conrad je 


‘ 
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‚ons: Termine auf 
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gehoͤrigen, in der Werderſchen Dorfſchaft Sperlingsdorff gelegenen, undd in dem 
Hypothekenbuche No. 8. u. 4. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 20 Morgen 
Gärtnerland und 49 Morgen emphyteutiſchen Landes mit den noͤthigen Mohn: und 


Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Perſonalgläubigers, nach⸗ 


dem ſie auf die Summe von 3270 Rihl. 26 Sgr. 6 Pf. gerichilich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation perkauft werden, und es find hiezu die Li 
eitations⸗Termine auf h 

den 19. Februar, a 

den 23. April und 0 

den 25. Juni 1827, f 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 


und Stelle aygeſetzt. a 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. i . 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Kapitalien von refp- 


1155 Nthl. 23 Sgr. und 1333 Rthl. 10 Sgr. fo wie 400 Rthl. nicht gekuͤndigt 
ind. j . 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 8 — 
Danzig, den 21. November 1826. . 
Bönigl, Preuß. Land und Stadt Gericht. 


Das zur Johann Jaeob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liguidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in dem hieſigen Werder etwa 2 Meilen von Danzig gelegene und 


No. 16. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Erbpachtsvorwerk Möncengrebin, 


welches jetzt nur in A Hufen 29 Morgen 242 ◻Muthen cullmiſch zu erbpachtlichen 


Rechten verliehenen Landes, mit den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 


Gebaͤuden, naͤmlich einem Wohnhauſe, Luſthauſe, Backofen, Brauhauſe, Viehſtalle, 
einer Scheune, einem Gruͤtzerhauſe, Kruggebaͤude, Krugſtalle und einem Hofgebaͤude 
beſtehet, und mit welchem die Gerechtigkeit zur Brauerei, fo wie zur Fiſcherei in 
den Grenzen des Vorwerks verbunden iſt, ſoll auf den Antrag des Erbverpächterg 
wegen Cauon-⸗Reſte und des Realglaͤubigers, nachdem es mit Beruͤckſichtigung des 
darauf haftenden Canons von 735 Rthl. 10 Sgr. und der dagegen aus den früs 
hern geſchehenen After⸗Vererbpachtungen und den Verpachtungen zu ziehenden baa⸗ 


reu Gefälle von 380 Rihl. auf die Summe von 4713 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht 
lich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario und Utenfi- 


lien, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 


„den 8. März, N 
den 10. Mai und 


Be — 1366-0 e 
i den 12. Juli 1827, s 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dew - 


Vorwerke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Erbverpaͤchters und 
der betreffenden Creditoren gegen Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 


bergabe und Adjudieation zu erwarten. e . 
Die Taxe dieſes Vorwerks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Zolzmann einzuſehen. 
Danzig, den 8. December 1826. i 
Ednigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Aceiſe-Einnehmers Emanuel 
Cadwig Burmeiſter zugehörige im Ohraiſchen Niederfelde pag. 102. A. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und einem Viehſtall und 
in dem bis zum 7. December 1834 von den Vorſtehern des hieſigen ſtaͤdiſchen La⸗ 
zareths für eine jaͤhrliche Miethe von 12 Rthl. 15 Sgr. erlangten Nutzungsrecht 
von einem Morgen 276 OHR. 374 Fuß culmiſch Landes beſtehet, ſoll auf den 


Antrag der Acciſe-Einnehmer Burmeiſterſchen Erben, nachdem es auf die Sum: 


me von 790 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verlauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf d 
N den 5. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, 1 
dor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle im Niederfelde angeſetzt. Es 
werden daher beſitz-ſ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtdietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. FR 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 


fen. „ . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Danzig, den 7. April 1827. ' 2% 
Zönigl, Preuß, Lande und Scadrgericdt. \ 


Das dem Kaufmann Johann Sotthilf Kuͤßner zugehorige vor dem Wer⸗ 


derſchen Thore am Sandwege sub Servis⸗No. 16. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 12, verzeichnete Geundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen in 


Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stallung, Remiſe und Wirthſchaftsgebaͤude, 


auch einem Flaͤchenmaaße von 2 Morgen Land beſteher, ſoll auf den Antrag der 

Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 7780 Nißhl. Preuß. Sour: gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

find hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
1 


— 


4 
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den 20. April, 
den 19. Juni und 
BSH den 21. Auguß 1827, i 


F} 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetio⸗ 


nator Varendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
Aungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ges 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 


warten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 3000 


Mehl. eingetragene Capital dem neuen Aequirenten 1500 Rthl. gegen Ausſiellung ei⸗ 
ner neuen Obligation und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr zu 6 pCt. 
Zinſen belaſſen werden konnen. N 
Dic Tape dieſes Geundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Varendt einzuſehen. ö 


Danzig, den 6. Februar 1827. 
Tonigl. Preuß. Lend: und St wtgerich!, 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Concurs⸗ 
vorherverw. Kanzler 


Maſſe der verſtorbenen Anne verchl. Bendrien geb. Gent ſch 
gehoͤrige sub Lid. D. IX. No. 12. und 76. in Jungfer belegene auf 6929 Ntht. 
23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤek oͤffentlich in: Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden. 5 e 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf — = 
5 den 21. Juli 
den 22. September und 8 
den 24. November 1827, jedesmal um 11 Uhe Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nirchner angeſetzt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier suf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs dedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Mn REN . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 27. April 1827. 
5 - Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Beilage. 


u 


Bellage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 118. Dienſtag, den 22. Mai 1827. 


—— — > 


Literariſche Anzeige 


Im Verlage des Verfaſſers ſo wie bei Fr. S. Gerhard in Danzig iſt für. 


3 Rthl. zu Haben: \ j . NEE 

Doppelte Buchhalterei zum Selbſtunterricht von Joh. Ludw. Elze. gr. 4. Das 
uͤber dieſes Werk von den achtungswertheſten und ſachverſtaͤndigſten Männern ge⸗ 
fällte Urtheil ſpricht ſich über deſſen Brauchbarkeit und Zweckmaͤßigkeit ſehr vor⸗ 


theilhaft aus, ſo das gewiß Jeder daraus dieſe Kunſt auf eine leichte Weiſe erler⸗ = 


nen wird. 
a Ankündigung 
einer neuen Taschen-Ausgabe von 

C. v. Montesquiews s A mmtlichen Werken, 
deutsche Ausgabe in zwanglosen Bändchen. Subscriptionspreis 20 kr. oder 
6 Sgr. 3 Pl. pr. Bändchen; brochirt. 

Es sind zwar verschiedene Uebersetzungen über den Geist der Gesetze 
und andere Schriften Montesquieu’s schon erschienen, dennoch ist keine voll- 
ständige Sammlung derselben in unserer Sprache mehr vorhanden, (die einzi- 
ge Ausgabe, die bis jetzt noch zu. haben war, kam auf 22 7 daher es ge- 
wifs von allgemeinem Nutzen seyn mag, die sämmtlichen erke in einer 
neuen, unserer Zeit angepassten Bearbeitung, und in einer solchen Form ans 


Licht treten zu lassen, dals sie als eine für jeden Gebildeten gewils höchst in- 


teressante Lectüre betrachtet werden können. 

I) Das Ganze wird aus 15 Bändchen bestehen. & 

2) Jedes Bändchen ist nach Ablieferung zahlbar, und es erscheint re- 
geftnäfsig vom Monat ‚April d. J. an gerechnet, jeden Monat ein Bändchen. 
. 3) Nach Beendigung des Geistes der Gesetze, welcher aus 9 bis 10 

‚Bändchen bestehen wird, tritt ein höherer Preis von 30 kr. oder 7 ggr. sächs. 
per Bändchen ein. ‘ f 
4) Wer auf einzelne Werke, als dessen Geist der Gesetze, Betrachtun- 


gen über die Ursachen der Grösse und des Verfalls der Römer, Persische 


Briefe, Tempel zu Gnidos; Briele an seine Freunde in Italien, hinterlassene 
Schriften etc. subscribiren will, vergütet 30 kr. oder 7 ggr. per Bändchen. 
5) Subscribenten- Sammler erhalten für ihre desfalsige Mühe auf 10 


Exemplar das IIte frey, welche Bedingung ihnen jede nahmhafte Buchhand- 


lung erfüllen kann. N . 
6.) Die Subscribenten werden dem letzten Bündchen vorgedruckt, und 
es sind in jeder Buchhandlung Probebändchen einzusehen. x 
Leipzig, Heilbronn und Rothenburg a. d. T. Br 
J. D. Classische Buchhandlung. + 
In Danzig wendet man sich an die Ger hardsche Buchhandlung. 


\ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mit der Poſt erhielt von der Leipziger Meſſe: Wiener und Parifer ſeidene 
Locken, lederne Damentaſchen und Kober in großer Auswahl, alle Gattungen Hals⸗ 
perlen, Gürtel à la Sonntag, Bronz⸗Gardienen⸗Roſetten und Arme, Gordienenſtan⸗ 
gen⸗Verzierungen, Windfors und erlen⸗Seife à 2 Sgr. pr. Stuck, a Dutzt 19 Sgr., 
Mandel⸗Seife a 4 Sgr. pr. Stuͤck, Transparent 3 Sgr. Ferner empfehle ich noch 
Struͤmpfe a 11, 13, 24 und 3 Rthl. pr. 2 Dutzt, Kaͤmme, lackirte Waaren ꝛc. zum 
billigſten Preife- Peter F. C. Dentler jun., Zten Damm No. 1427. 


Ein dauerhaft gearbeitetes, ſichtenes, einthuͤriges lackirtes Kleiderſpind mit 


vielen Raum ſteht billig zu verkaufen alten Roß No. 843. 


Pohlniſcher Theer, die Tonne zu 1 Rihl. 10 Sgr., 
iſt zu haben Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Hoͤpfner. 


t dict al- Citation. s 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bes 

kannt gemacht daß auf den Antrag der Koͤnigl Regierung zu Danzig Namens 
Fisci, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Carl Auguſt Klit, einen Sohn 
des verſtorbenen Leinwebers Carl Ludwig Klit und der noch lebenden Maria 
Eliſabeth. geb. Kamroth, zu Czel da, weil er im Jahre 1825 auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen und bis jetzt nicht zurückgekehre, auch fein Aufenthaltsort nicht 
u ermitteln iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ihn erregt bat, daß er in 
der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. N 

Der Tiſchlergeſell Carl Auguſt Klit wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf a 

2 5 den 21. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandes gericht Referendarius Kozer anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich über ſeinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perfönlich noch durch einen zulaͤßigen 
Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien John, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines ges 
ſammten gegenwaͤrtigen in, und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwa⸗ 
nigen künftigen Erb» und fonſtigen Vermdgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuer- 
kannt werden. 5 a 
Marienwerder, den 23. Februar 1827. 8 
i Rsnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem uber die reſp. in 700 Nihl. und 1450 Nihl. beſtehenden Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundſtuͤcke des Schulzen Johann Baumgarth B. LIX. a. 
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und 4. zu Bartkam Elbingſchen Terricorii auf den Antrag der Gläubiger dato 
der Liquldations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger biedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 93 
. den 13. Juni d. J. Vormittags 1o Uhr 8 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Vers 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zufälfige Bevollmaͤchtigre zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen hre Anſprüche an die beiden Grundſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Ans 
ſprüchen an die beiden Grundſtücke präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derfelben als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden To. * 3 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiffarien Stoͤrmer, Senger und Lamerny als Be⸗ 
vollmachtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. A 

Elbing, den 4. Januar 1927. * f ; 

: Bönigt Weſtpreuß. Stadtgericht. 15 f 

Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Pahlke, Maria 

geb. Prill gehoͤrigen . unter der No. 92. B. gelegenen und aus einer Kathe 
deſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 108 Rthl. vorſchriftsmaͤßig abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, haben wir den peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
den 5. Juli c. a. 


anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der 


Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten erfolgen, 


und auf etwa nach dem Termine eingehende Gebotte keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


x 


geſehen werden kann. 
Tiegenhoff, den 16. März 1827. 


den fol. Zugleich wird bemerkt, daß die Taxe jederzeit in unferer Regiſtratur ein⸗ 
Boͤnigl. Preuß. Sand: und Stad 


5 
tgericht 
Angekemmene Schiffe, zu Danzig den. 19. Mai 1827. 
Job. Chr. Kröning, von Stettin, k. d. dort, mit Ballast, Galiate, Emilie Märia, 07 C. Or. Baum. 
Nach der Rhede: Rob. Dixon. — 
Geſegelt: D. F. Budig nach Vriſtol, J. Rehme nach Bremen, R. R. Legger wüch uche hal 
b. Kock nach Harlingen, P. D,.Böhrendt nach Lionpool, J. E. Juſten nach Grönigan, P. D. Kuitſe 
nach Amsterdam mit Bolz. O. G. Sap nach Amſterdam mit Geirtide. J. C. S. Veen ch Neweaſtle 
fol aut Hate AW. Changer dach Lenden mit Weit. G. Walter nach Lenden J. teuer nach Bri⸗ 
ol mit Hafer. l N - 
Der Wind Of, 3 


— 18 


8 Geſegelt, den 20. Mai 1827. 
6. 0. Host nach England mit Getreide. J. H. Sböreberg nach Sarlingen, 1. Wan; nach 
London mit Holz. be 
Nach der Rhede: A. Borlleman. 8 Kreft. en Ai 
Der Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt. 1 Pe ar ER . 


Wechsel: und 1, hesnır ke, 


. er den 21 Mai 1827. 


—— —ſ—— — — —— — —-—-— nn 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg: sea begehriſ ausgebot 


— 3 Mon, 204:2&205Sgr? ... Holl. rand. Duc. neue| — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Ser. 40 Tage— Sgr. Dito dito dito wicht.“ : 3:8 3 Sgr 
— 170. Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.—:— 5 21: 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — & - Sgr. . ||Kassen-Anweisung.— | 100| — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Münzrne——— 
8 Woch. — 2 Mon. — & pC. d. 


Setedemart zu Danzig / ö vom 17ten bis incl. 19. Mai 1827. 


1. 8 dem Wa ſer, di Laſt zu 60 Scheffel, find 1492 Laſten Getreide Waden 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 2 Laſten gefpeichert. 


Roggen — 
Weitzen. zum Ber] zum Gerſte. Hafer. | Erbſen. 
’ brauch. | Tranſit. 5 
1. Verkauft, Laſten: . 14 — = — 20 1 8 
Gewicht Pfdt 131133 Po.) — 5 
Preis, Nhl. 495 — 10/ | -— ñ¹⁵ũ— 53 10⁵ 
— . — — — — me m 
2. umfaßt... 65 — lm | — 21; — 
II. Vom Lande, a 
veg. S:] 3848 3036 — 2832 22-27 5-60 


